
Stadt-Anzeiger Nr. 593 4. Juni 2015 Seite 5

20 Jahre Gymnasium in Horn-Bad Meinberg / Jubiläumswoche vom 22. bis 25. Juni 2015

Schulleiter Dr. Peter Pahmeyer (links) und Lehrer Armin Zenz blicken auf 20 Jahre Gymnasium zurück. Zum 
Festakt werden auch Pahmeyers Vorgänger Uwe Ballüder und Martin Fugmann nach Horn kommen.  
                                                                                                                                              Foto: Manfred Hütte

Stolz auf das gemeinsam Erreichte
Eigentlich sollte das Gespräch nur 

40 bis 45 Minuten dauern. Dass aus 
dem Treffen des Stadt-Anzeigers mit 
Schulleiter Dr. Peter Pahmeyer und 
Armin Zenz ein fast zweistündiger 
Talk wurde, lag sicher am interessan-
ten Thema: Es ging um die anstehen-
den Feiern zum Jubiläum „20 Jahre 
Gymnasium Horn-Bad Meinberg“ 
und den damit verbundenen Rück- 
und Ausblick.
Das Telefon umgestellt, Termine 

verschoben, Dr. Peter Pahmeyer 
hat kurz vor Ende des Schuljahres 

so richtig Zeitnot. Neben ihm sitzt 
Armin Zenz, er ist neben Petra Wiss-
brock und Jörg Höhn von Beginn an 
Teil des Lehrerkollegiums. Im ersten 
Jahr startete man mit 62 Schülern als 
Interimslösung in vier Räumen in 
der Hauptschule, dann bezog man 
den Neubau neben der Realschule. 
Pahmeyer und Zenz zeigen, dass 
sie sich zu 100 Prozent mit ihrer 
Schule identifizieren, stolz auf das 

gemeinsam Erreichte sind. Pahmeyer 
ist nach Uwe Ballüder und Martin 
Fugmann der dritte Schulleiter in der 
20-jährigen Geschichte des Gymna-
siums. 69 Lehrer und Referendare 
unterrichten hier und heute in den 
Klassen 5 bis 12 zirka 700 Schüler. 
79 Schüler/innen haben sich bereits 
neu für die 5. Klassen angemeldet. 
Und auch die Oberstufe verzeichnet 
steigende Anmeldezahlen, davon 
über 20 Anmeldungen von außen. 
„Die Realschule Bad Lippspringe 
läuft aus und viele Schüler aus der 

Umgebung interessieren sich für eine 
Fortsetzung ihrer schulischen Lauf-
bahn in Horn“, berichtet Pahmeyer 
zufrieden.

Stadt trägt 
Gymnasium mit

Beim Blättern durchs Fotoalbum 
des ersten Schulleiters Uwe Ballüder 
schweifen die Gedanken 20 Jahre 
zurück. 1995 habe man den ersten 

Jahrgang am Gymnasium gefragt, 
was er sich von der neuen Schule 
wünsche, so Zenz. 20 Jahre später 
habe man die Fragen wiederum an 
die Fünftklässler gestellt. Viele der 
Wünsche von vor 20 Jahren seien 
inzwischen erfüllt worden, berichtet 
Zenz. Eines der Projekte auf dem 
Schulfest am 24. Juni 2015 wird ein 
Kurzfilm sein, in dem die wichtigsten 
Ereignisse des Gymnasiums seit der 
Gründung im Zeitraffer zu sehen sein 
werden. Am 27. September 1996 
wurde der Neubau eingeweiht. Neue 

Kollegen wurden damals immer mit 
Bauhelm durch die Schule geführt. 
Eine spannende Zeit, findet Zenz, 
denn „die Chance bekommt man 
nicht oft, dass man eine neue Schule 
mit aufbauen kann“. In insgesamt 
drei Bauabschnitten wurde die Schu-
le entsprechend der neu eingeschul-
ten Jahrgangsstufen erweitert, zuletzt 
kam eine gemeinsam mit den anderen 
Schulen genutzte Mensa (2012) 

und ein vergrößertes Lehrerzimmer 
(2015) hinzu. Zenz erinnert sich an 
die Diskussionen, die zur Gründung 
des Gymnasiums führten. Ja, es habe 
auch Widerstände gegeben, so Zenz, 
aber schließlich habe es eine breite 
Mehrheit für das Gymnasium gege-
ben. „Eine sehr weitblickende und 
mutige Entscheidung, die sich wirk-
lich gelohnt hat“, lobt Pahmeyer. Es 
sei eine „Investition für die Zukunft“ 
gewesen. Die Stadt sei seitdem ein 
verlässlicher Partner gewesen, be-
richten Pahmeyer und Zenz. Gerade 
die Mensa sei ein großes Plus mit der 
Frischeküche, für die sich der Ein-
satz gelohnt habe. Mit dem Projekt 
„Gute und Gesunde Schule“ hat das 
Gymnasium zuletzt sogar einen Preis 
gewonnen. Das Schulgebäude sei 
auch nach 20 Jahren gut in Schuss, 
ein Zeichen für eine gute Planung und 
Bauausführung – oder für Schüler, 
die damit pfleglich umgehen. 

Miteinander und 
Kooperationen

Nicht nur mit Rat und Verwaltung 
gebe es ein gutes Miteinander, 
auch mit den benachbarten Schulen 
werden Kooperationen gepflegt. 
Pahmeyer verwies auf das gemein-
same Buddy-Projekt mit der Schule 
am Teutoburger Wald. Pahmeyer ist 
seit 2006 stellvertretender und seit 
Frühjahr 2010 zunächst kommisari-
scher Schulleiter und unterrichtet in 
den Fächern Deutsch, Geschichte, 
Religionslehre, Pädagogik und Me-
dienerziehung und koordiniert das 
Netzwerk Horn-Bad Meinberger 
Schulen.  Das Horn-Bad Meinberger 
Gymnasium habe sich einen guten 
Ruf erarbeitet und ziehe Lehrer und 
Schüler an. Es werde den Schülern 
ein positives Verhältnis zum Thema 
„Leistung“ vermittelt. Zudem sei 
man gut auf die Veränderungen der 
Gesellschaft vorbereitet, ergänzt 
Zenz mit Blick auf die Entwicklung, 
dass sich die Schüler immer mehr hin-
sichtlich ihrer Herkunft, ihres Glau-
bens und ihrer Familienverhältnisse 
unterscheiden. Hierzu wurde eine Art 
„Frühwarnsystem“ installiert, dass 
Schüler in Krisen schon früh betreue.

Name soll so bleiben 
wie er ist

„Unsere Schule“, so Pahmeyer, 
„muss sich immer wieder neu erfin-
den und erneuern“. Bleibt noch das 
Thema, das so alt ist wie die Schule 
selbst: Wie soll das Gymnasium 
heißen? Diese Frage ist nach gut 20 
Jahren immer noch nicht abschlie-
ßend gelöst. Vier oder fünf Initiativen 
haben sich seit der Gründung ohne 
Ergebnis mit einer Namensgebung 
beschäftigt. Zenz und Pahmeyer ha-
ben da eine klare Meinung. „Gymna-
sium Horn-Bad Meinberg“ sei bereits 
ein wohlklingender Name, einer, der 
Werbung für Horn-Bad Meinberg 
mache und zugleich den Dank des 
Gymnasiums an die städtische Ge-
meinschaft ausdrücke. „Der Name hat 
mittlerweile einen positiven Klang“, 
meinen beide Lehrer, es gebe keinen 
besseren Namen.                      M.H.

Die Jubiläumsfeiern

Die Schüler des Gymnasiums bilden am vergangenen Dienstag eine große 20. Mit Talent und Kreativität gestalten sie das Schulfest am 24. 
Juni 2015.                                                                                                                                                                                        Foto: Leonard Hanke

Sommerkonzert am 15. Juni 2015 um 19 Uhr im Kurtheater
Etwa 250 Schüler zeigen ihr musikalisches und tänzerisches Können:
als Solisten, als Mitglieder der Bläser- und Streicherklassen oder 
in den großen Ensembles wie Unterstufenchor, BigBand, Popchor 
und Jugendorchester - wie immer in bewährter Kooperation mit der 
Johannes-Brahms-Schule und der Musikschule Allegro. Restkarten 
sind an der Abendkasse erhältlich.
Sporttag am 23. Juni 2015 von 7.30 bis 12.40 Uhr im Eggestadion
Hier dreht sich alles um den Sport und es kommt zu spannenden 
Wettkämpfen zwischen Lehrern und Schülern. 
Schulfest am 24. Juni 2015 von 14 bis 18 Uhr im Gymnasium
Hier zeigen die Schüler Talent und Kreativität – es gibt Musik der Band 
„Memory Cats, Schminkstationen, Dosenwerfen (auf Lehrerfotos), 
Schulrallyes, viele Spiele, Slideshows, einen Spieleparcours, ein Quiz, 
eine Schnitzeljagd, ein Bobbycarrennen, zwei Filme übers Gymnasium, 
Auftritte und vieles mehr. Der Förderverein sorgt für Getränke, Kaffee 
und Kuchen und serviert Lippischen Pickert. Mit dabei ist auch der 
Kooperationspartner, der Staatlich Bad Meinberger Mineralbrunnen.
Kleiner Festakt am 25. Juni 2015 ab 17 Uhr
Keine langen Reden, sondern eine anregende Talkrunde, moderiert 
von einer Radiomoderatorin, das macht den Festakt zum 20jährigen 
Geburtstag aus. Zu Gast ist wie bei der Eröffnung die ehemalige Schul-
ministerin NRW Gabriele Behler. Nach musikalischer Einleitung durch 
das Jugendorchester unter der Leitung von Susanne Schlegel singt die 
Abiturientin Maria-Pasqua Casti. Dann gehen die drei bisherigen Schul-
leiter mit der ehemaligen Ministerin und der ersten Schülersprecherin 
Antje Tewes der Frage nach: „Was sind die Perspektiven des Gymnasi-
ums?“. Bürgermeister Eberhard Block, der das Gymnasium von Anfang 
an begleitete und förderte, wird ein Grußwort sprechen.                M.H.


